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Weihnächtliche
Reise nach Venedig
HEILIGABEND Am 24. Dezember wer-
den ab 22.10 Uhr die Solistinnen Ma-
rianne Steffen und Monica Treichler, der
Kirchenchor St. Georg Sursee und das
Orchester Sursee die Besucher mit festli-
cher Musik auf den Gottesdienst um
22.30 Uhr in der Pfarrkirche einstimmen.
Mit Chören aus Vivaldis «Gloria» neh-
men sie alle Besucher mit auf eine weih-
nächtliche Reise ins barocke Venedig.
Vivaldis mehrteiliges «Gloria in D-Dur»
ist eines der tiefgründigsten und
schönsten Werke des venezianischen
Meisters. Es drückt vielfältig Lebens-
freude, Lebendigkeit, Trauer, Sehnsucht
und Hoffnung aus und spiegelt die Stim-
mungen und Farben der Lagunenstadt
Venedig. Maestro Vivaldi, versehen mit
dem Beinamen «der rote Priester», kom-
ponierte das Werk am «Ospedale della
Pietà» im Jahre 1713.
Am Heiligabend dürfen natürlich auch
die schönen Weihnachtslieder, insbe-
sondere das «Stille Nacht» nicht feh-
len, welches in der geschmückten Kir-
che bei Kerzenlicht gesungen wird und
für viele der emotionale Höhepunkt je-
der Weihnachten ist. Der Kirchenchor
St. Georg, die Gastsänger, das Orches-
ter, die Solistinnen und der Dirigent
Peter Meyer freuen sich, den weih-
nächtlichen Mitternachtsgottesdienst
musikalisch bereichern zu dürfen. PD

Weihnachten etwas
anders feiern
OFFENE WEIHNACHT Das kleine
Kind mit dem internationalen Stamm-
baum, geboren am Rande der Zivilisati-
on und entdeckt von den Aussensei-
tern der Gesellschaft, ist Zeichen des
Friedens, der an diesem Abend Konfes-
sionen, Religionen, Länder und Gene-
rationen miteinander verbindet.
Alle, die Weihnachten einmal anders
feiern wollen, sind eingeladen zur Of-
fenen Weihnacht. Die reformierte und
die katholische Pfarrei Sursee gestal-
ten gemeinsam diesen etwas anderen
Weihnachtsabend im katholischen
Pfarreiheim für Familien, Jung und
Alt, Alleinstehende und alle, die sonst
noch ihrer Freude am Weihnachtsfest
im gemeinsamen Feiern bei gemütli-
chem Abendessen und schöner Musik
Ausdruck verleihen wollen.
Die Türen des Pfarreiheims an der Dä-
gersteinstrasse in Sursee öffnen sich
am Heiligen Abend, 24. Dezember, um
18 Uhr für die Offene Weihnacht. Der
etwas andere Weihnachtsabend endet
um zirka 21 Uhr. RED

Auch nach den
Festtagen feiern
PENSIONIERTE DER PFARREI Alle,
die nach den betriebsamen Festtagen
noch einmal Weihnachtsstimmung er-
leben möchten, sind zur Weihnachts-
feier der Gruppe Pensionierte der Pfar-
rei St. Georg herzlich eingeladen. Die
von Irène Studer erzählte Geschichte
eines Hirtenjungen wird umrahmt von
weihnächtlicher Musik, gespielt vom
Flötenensemble unter der Leitung von
Helen Aregger. Das Vorbereitungsteam
freut sich, möglichst viele Besucher
bei diesem letzten Anlass im Jahr 2010
begrüssen zu können und mit allen am
Dienstag, 28. Dezember, um 14 Uhr im
Pfarreiheim auf ein gutes neues Jahr
anstossen zu dürfen. RED

Weihnachtsmusik ganz ohne Jingle Bells
PFARRKIRCHE CHÖRE, INSTRUMENTALENSEMBLES UND SOLISTEN DER KANTI GABEN EIN SPANNENDES KONZERT

Das Weihnachtskonzert der Kanti
in der Pfarrkirche Sursee bot eine
Mischung aus jugendlicher Sing-
und Spielfreude ohne Kerzenglim-
mer und traditionelle Weihnachts-
lieder. Drei Uraufführungen lies-
sen gar Neugier und zum Schluss
Begeisterung aufkommen.

Die Kirche war voll von – mehrheitlich
jungen – Menschen und erwartungsvol-
lem Geplauder. Ins Dunkel versetzt,
brach das Stimmengewirr ab. Die Kanti-
Brass nahm den Faden auf und vertiefte
die Ruhe mit einem elegischen Christ-
mas Song von der Empore herab. Das
Licht im Chor flackerte auf. Der Kam-
merchor sorgte für einen subtilen Kon-
trast mit einem Lied von John Rutter,
dem er flämische, französische und fin-
nische Lieder anschloss. Ebenso frisch
wie mutig wob der a-cappella-Chor die
vielen Stimmen ineinander. Ähnlich
unbeirrt und musikantisch meisterte
das kleine Blockflötenensemble danach
das quirlige Konzert von Vivaldi.

Herbe Festlichkeit
Nach Rezitativ und Arie aus Händels

«Messiah», gespielt von einem Solis-
tenensemble, kehrte die Kanti-Brass
mit der markanten Renaissance-Suite
von Susato zurück, deren herbe Fest-
lichkeit den musikalischen Raum
nicht nur in die Vorklassik, sondern
auch in die Moderne ausweitet. Ein
Quartett aus Blechbläsern brach den
sehnsüchtigen Ohrwurm eines schwe-
dischen Volksliedes im Arrangement

von Markus Trachsel zu neuer Frische
auf, eine überraschende Einlage.

Drei Lieder von Susannah Snow
Und wieder stand Händel auf dem Pro-
gramm, diesmal beim integralen Strei-
cherensemble. Frisch und zupackend
präsentierten die jungen Streicher und
der Basso continuo die Chaconne, be-

vor sie sich im Weihnachtslied von Rit-
ter in der Präzision noch übertrafen. Es
folgten drei Stücke aus Musicals von
Bernstein und Webber. Der Kanti-Chor
und eine Begleitband waren für den
Hintergrund gefragt und gefordert. Ins
Zentrum rückten drei Solisten, die hier
Beweise ihres jugendlichen Könnens
abgaben. Markus Ruf sang ein Lied aus
der «West Side Story», Elena Ruck-

stuhl aus «Phantom of the Opera» und
Nora Küng aus «Jesus Christ Super-
star». Hinter ihnen setzten sich Chor
und Orchester immer wieder breit in
Szene.
Das war der Auftakt zum grossen Fina-
le, für das alle Ensembles gemeinsam
auf die Bühne traten. Susannah Snow,
alias Sue Hess, hatte dafür drei Christ-

mas-Lieder komponiert, die hier zur
mächtigen Uraufführung kamen. Sue
Hess ging in den Liedern vom Weih-
nachtsgeschehen aus, verband es mit
dem Fest der Liebe von heute und mit
dem umfassenden Vertrauen, welches
die Nationen zusammenführen soll. In
einfachen Melodien und mit starken,
stimmungsvollen Akzenten führt die
Komponistin zu einem breit ausladen-
den Finale.

Über 200 Mitwirkende
Über 200 Mitwirkende engagierten
sich für das Weihnachtskonzert. Sein
solider Aufbau in einer durch und
durch stimmigen Abfolge von Chören
und Instrumentalwerken deutet auch
auf das musikalische Potenzial, das an
der Kantonsschule heranwächst und
das im Surseer Kulturleben durchaus
einen Akzent zu setzen vermag. Auch
wenn nur ein kleiner Teil sich später-
hin noch aktiv mit Musik befasst, mu-
sikalische Erfahrungen dieser Art blei-
ben nicht nur in den Erinnerungen der
Beteiligten haften, sondern auch im
Gedächtnis des Publikums.

WILLI BÜRGI

Mit drei Jodlerinnen ans Eidgenössische
JODELKLUB GENERALVERSAMMLUNG HIELT AUSBLICK AUF GROSSE PLÄNE

Der Jodelklub Sursee wird sich
im neuen Jahr an einem zusätzli-
chen Jodler-Obe und am Eidge-
nössischen Jodlerfest in Interla-
ken präsentieren. 2014 wird er
sein 90-jähriges Bestehen feiern
und eine neue Tracht einweihen.

An der 79.Generalversammlung vom
letzten Samstag durfte der Jodelklub
Sursee auf ein gelungenes Vereinsjahr
zurückblicken. Der praktisch ausver-
kaufte Jodler-Obe, welcher zum zwei-
ten Mal im Konzertsaal des Campus
Sursee durchgeführt wurde, sowie das
Jodlerfest in Baar zählen zu den wich-
tigsten Ereignissen. Zusammen mit
zahlreichen weiteren Auftritten und
Proben haben sich die Jodlerinnen und
Jodler fast siebzigmal getroffen. Dank
grosszügigen Gönnerbeiträgen und der
Unterstützung durch die Stadt Sursee
konnte das Vereinsjahr mit einem aus-
geglichenen Jahresergebnis abge-
schlossen werden.

Junge Jodlerin aufgenommen
Martina Rüttimann aus Sursee absol-
vierte erfolgreich das Probejahr und
wurde an der GV als 23. Mitglied in
den Klub aufgenommen. Präsident
Sepp Bieri freute sich über den jungen
Jodlernachwuchs. Es sei wichtig, dass
der kräftige Chorklang mit einer drit-
ten Jodelstimme ausgeglichen werde,
bestätigte Chorleiterin Christina Buch-
müller.

Musik und Kulinarik vereint
Und genau diesen Klang will der Klub
im nächsten Jahr gleich mehrfach un-
ter Beweis stellen: Erstmals wird der
Jodler-Obe an zwei Abenden durchge-
führt. Unter dem Motto «Eine musika-
lische Reise durch Appenzell» wer-
den die Besucher am Samstag, 2.

April, entsprechend musikalisch, am
Freitag, 1. April, zu den musikali-
schen Leckerbissen sogar mit einem
echten Viergang-Appenzellermenü
verwöhnt werden. Die Teilnahme am
Eidgenössischen Jodlerfest vom 17.
bis 19. Juni in Interlaken bildet einen
weiteren wichtigen Höhepunkt im
kommenden Jahr.

«Kleider machen Leute»
Im Jahr 2014 feiert der Verein bereits
sein 90-jähriges Bestehen. Die Mitglie-
der beschlossen an der Vereinsver-
sammlung die Einleitung der notwen-
digen organisatorischen Massnahmen.
«Kleider machen Leute» – deshalb soll
2014 auch gleich eine neue Tracht an-
geschafft und eingeweiht werden. Die

Bevölkerung darf sich auf verschiede-
ne Jubiläumsaktivitäten freuen. RED

Ausblick auf die wichtigsten Anlässe des Jodel-
klubs Sursee in der Region im Jahr 2011: 1. und
2. April: Jodler-Obe im Campus Sursee, 17.
April: Jodlermesse im Gemeindezentrum
Schenkon, 15. Mai: volkstümlicher Gottes-
dienst in der Pfarrkirche Sursee, 6. Dezember:
Chlausmärt Sursee.

Das musikalische Potenzial, das
an der Kanti heranwächst, vermag
im Surseer Kulturleben durchaus
einen Akzent zu setzen.

Die Jodlerinnen Vreni Leupi und Martina Rüttimann mit dem Präsidenten Sepp Bieri und der Chorleiterin Christina Buchmüller (von
links). FOTO ZVG


